
RÖTZ. Jeder Mensch ist ein Künstler
und auf seine Art kreativ, stellte Bür-
germeister Ludwig Reger bei der Ver-
nissage der Ausstellung von Werken
heimischer Künstler im Fürstenkasten
fest. 18 heimische Kunstschaffende
zeigen einen bunten Querschnitt ihres
Schaffens vom Töpfern, über Kunst-
stricken, Gestalten von Kerzen und
Holzscheiten, Stricken bis hin zum
Malen in verschiedensten Techniken.
Musikalische umrahmt wurde die Er-
öffnung von Hans Hutzler mit seinen
Töchtern Christina und Susanne.

Die Eröffnung einer Ausstellung
bezeichnete Brigitte Gißibl, die Vorsit-
zende der Kulturfreunde, als einen be-
sonderenMoment. Sie erinnerte an die
Ausstellung „Heimisches Kunstschaf-
fen“ anlässlich der Festlichkeiten „500
Jahre Stadt Rötz – 750 Jahre Pfarrei St.
Martin“. Diese sei ein großer Erfolg ge-
wesen. Für die Kulturfreunde ein gro-
ßer Ansporn für eine Fülle an Folge-
veranstaltungen.

Sie stellte fest, dass sich die große
Hilfsbereitschaft bei der damaligen
Ausstellung wiederholt habe und dass

viele Aussteller ihnen die Treue gehal-
ten und die Kulturfreunde unterstütz
haben, sei dies bei den Vorbereitun-
gen, von Besuchen der Veranstaltun-
gen oder bei Kursen, vor allem aber
beimKinderferienprogramm.

Kunst ist sicher, nie das zu finden,
was gerade gebraucht wird, stellte Giß-
ibl fest. Es gebe immer wieder Überra-
schungen, sie seien reichhaltig und
vielfältig in dieser Ausstellung zu ent-
decken.

In dieser Ausstellung, so Bürger-
meister Reger, stellen Menschen aus
unserer Mitte ihre Werke aus. Für die-
sen Beitrag zur Kulturförderung dank-
te er den Kulturfreunden. Es seien
recht unterschiedliche Werke, doch
diese Vielfalt mache den Reiz der Aus-
stellung aus. Kunst habe mit Können
zu tun, aber auch damit, einer Idee Ge-
stalt zu geben. Kunst, so Reger, sei eine
Form der Kommunikation, ein Aus-
tausch, wie Kunstschaffender und Be-
trachter die Dinge des Lebens sehen.

Stellvertretender Landrat Fritz
Winklmann stellte die Tradition he-
raus, im Rahmen des Rötzer Heimat-
festes eine Ausstellung zu präsentie-
ren. Mit dieser Ausstellung werde un-
terstrichen, dass Kultur in der Stadt ei-
ne wichtige Rolle spiele. Gäbe es in ihr
keine kulturell und heimatgeschicht-

lich interessierte Bürgerinnen und
Bürger, wäre so eine Ausstellung gar
nichtmöglich.

Der Fürstenkasten biete einen wun-
derschönen Rahmen für die Präsenta-
tion der einzelnen Werke. „Es ist die
Vielfalt, die den Reiz der Ausstellung
ausmacht“, stellte Winklmann fest. Er
gratulierte den Ausstellern zu ihren
interessanten und künstlerisch hoch-
wertigen Arbeiten auch im Namen
von Landrat Theo Zellner. In seinen
Dank schloss er die Kulturfreunde, an
der Spitze Brigitte Gißibl, ein und wies
auf das große Engagement und Ge-
schick hin, das sie mit dieser Ausstel-
lung bewiesen haben.

Die Aussteller: Anna Schmid, Than-
stein; Resi Maier, Christine Nothaas,
Treffelstein; Waltraud Kulzer, Kulz;
Evi Riedl, Kirchenrohrbach; Elfriede
Gietl, Rötz; Rita Zwicknagl, Rötz; Rose-
marie Wutz, Rötz; Rita Eiber, Than-
stein; Monika Rauwolf-Hofmann,
Rötz; Gertraud Wohlfarth, Rötz; And-
rea Seibold, Wiebke Brand, Irlach; Lui-
seWutz, Cham;Heidi Roth, Hausen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die Öffnungszeiten: Freitag, von 18
bis 20 Uhr, Samstag, von 14 bis 18 Uhr,
Sonntag, von 13 bis 18 Uhr. Der Eintritt
beträgt zwei Euro, Kinder und Jugendli-
che unter 18 Jahren sind frei. (wll)

DieVielfalt anKunstwerken
besonderer Reiz für Besucher
AUSSTELLUNGHeimische
Künstler präsentieren Quer-
schnitt ihres Schaffens.

Bürgermeister Ludwig Reger eröffnete die Ausstellung, musikalisch begleitet von der Familie Hutzler. Foto: wll

RÖTZ/THANSTEIN. Die Rötzer Feuer-
schützen beehrten dieser Tage mit ei-
ner starken Abordnung ihr Mitglied
Max Fuchs aus Thanstein, der seinen
60. Geburtstag feiern konnte. Dafür
schossen die Rötzer Böllerschützen
dem stets gern gesehenen Schützenka-
meraden ein sechsfaches Salut in den
Thansteiner Himmel.

Max Fuchs gehört seit einigen Jah-
ren der Rötzer Feuerschützengesell-
schaft an und erwies sich in dieser Zeit
als treues und aktives Mitglied. Der Ju-
bilar hat sich dem Sportschießen ge-

widmet und auch für die Rötzer FSG
schießt er im Kader der Großkaliber-
schützen derzeit in der Landesliga
– auch wenn es gerade nicht so gut
läuft, wie er es gerne hätte.

Schützenmeister Martin Zwicknagl
gratulierte namens des gesamten
Schützenvereins und die Rötzer Schüt-
zenschwestern bereiteten ihm eine ab-
wechslungsreiche Geburtstagsfeier im
Gasthaus Träxler, wo er mit der Fami-
lie und weiteren Vereinsabordnungen
seinen Geburtstag feierte. Dazu gratu-
liert auch das Bayerwald-Echo. (wle)

Böllerschüsse für JubilarMax Fuchs

Fantasievoll gestaltete Kugeln, Vasen und Tierfiguren

Sakrale Bilder mit christlichen Motiven zeigt Anna Schmid.

Mit bunten Blumendekors verzierte Spanschachteln und Ostereier

RÖTZ. Im Kreise der Familie feierte
Ludwig Ketterl seinen 90. Geburtstag.
Auch Bürgermeister Ludwig Reger
überbrachte die Glückwünsche der
Stadt, ebenso Stadtpfarrer Otto Nacht-
mann, Rita Spießl vom Pfarrgemeinde-
rat sowie Willi Tahedl und Christl
Tratz vomObst- und Gartenbauverein

Der Jubilar wurde in Waldmün-
chen geboren, wuchs dort mit elf Ge-
schwistern auf und besuchte dort

auch die Schule. Er wurde zur Wehr-
macht eingezogen und war vom Be-
ginn bis zum Ende dabei. Nach dem
Krieg trat er in den Polizeidienst ein.
Der Jubilar war zunächst in Rötz stati-
oniert und später tat er Dienst in
Waldmünchen bis zur Pensionierung.
1948 heiratete er Anneliese Kersch-
baum. Aus der Ehe ging ein Sohn her-
vor. Ludwig Ketterl ist ein begeisterter
Sänger und sang über 30 Jahre als

zweiter Tenor im Gesangsverein Rötz
mit, bis sich der Chor auflöste.

„Allmählich bin ich 90 Jahre alt ge-
worden, ich kann noch gehen undma-
che noch Wanderungen z. B. rund um
den Schwarzwihrberg“, erzählt er:
„Wenn man im Geist und auf den Fü-
ßen noch fit ist und ein vernünftiges
Leben führen kann, ist dies eine Gna-
de“. Das Bayerwald-Echo schließt sich
denGlückwünschen an. (wll)

LudwigKetterl feierte seinen 90.
JUBILÄUM Zahlreiche Gratulanten an seinem Ehrentag / Jubilar noch erstaunlich rüstig

Ludwig Ketterl (3.v.l.) mit den Gratulanten von Stadt und Pfarrei sowie des OGV Foto: wll
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